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TENORE IIP»
MA I = LIED.

Allegretto.
WTO T M i F J 9 -

L I 1 _

V »

/'n /

I. . 0 dei schö - ne Mai _

II. o wie prangt die schö
III. 0 wie frisch die Mor _

IV. 0 wie jauchzt der Freu _

V. 0 wie Iahst im Traum
VI. 0 wie lacht des Mad _

VII. 0 der hol de Mäd _

en _ mond !
ne Welt ’.

gen _ luft!
de Klang!
zu ruhn !

chens Blick!
chen trug!

I. 0 der schö _ ne Mai _ en- mond! wann in Thal und
II. 0 wie prangt die schö _ ne Welt! bräunlich sprofstdie
III. 0 wie frisch die Mor _ gen- luft! Blumen,Laub und
IV. 0 wie jauchzt der Freu _ de Klang! Lamm u-,Kalb im
V. 0 wie labts im Traum zu ruhn! wo durch Kies und
VI. 0 wie lacht des Mad_ chens Blick! vollvonMilch den
VII. 0 der hol _ de Mäd_ chen trug! feu-er_roth die

I. Ho . hen, Blüthenbäume we hen, und im Nest dei
II. Ei’ _ ehe, am umgrünten Tei _ ehe, giäulich wogt das
III. Krau_ter,klankvomThauund hei _ tel, trinken Sonn’ und
IV. Grü-nen, Nachtigallund Bie_ nen , Flö-ten.ton und

Ei_ len, lei_se Wellen per •_ len, und die Fisch-chen
M. Ei _ mer, singt sie wach den Trau.mer ,wird ge-kusst und

II. Wan_ ge, zupft sie lange, lan - ge , am verschob’- nen

Wra 'Hoy.Wz



3.
TENORE I™

I. Vo - gel wohnt! 0 der schü_ ne Maien _ mond !
II. Rok _ ken _ feld ! 0 wie prangt die schone Welt !

Ul. ath _ men Duft ! 0 wie Irisch die Morgen-luft !

IV. Reihn _ ge- sang ! 0 wie jauchzt der Freude Klang !

V. froh « lieh thun : 0 wie labts im Traum zu ruhn !

VI. stiebt
11 1 i

zu _ ruck ! 0 wie lacht des Mädchens Blick !

VII. Bn _ sen - tuch ! 0 der hol _ de Mädchen trug !

1. 0 der schö_ ne Mai _ en - moiid! Herr _ lieh
II. 0 wie prangt die scho _ ne Weih ! Herr - lieh

III. 0 wie frisch die Mor _ gen _ luft ! Herr _ lieh
IV. 0 wie jauchzt der Freu _ de Klang ! Herr _ lieh
V. 0 wie labts im Traum zu ruhn ! Herr _ lieh

VI. 0 wie lacht des Mädchens Blick ! Herr _ lieh
VII. 0 der hol _ de Mädchen . • trug ! Herr _ lieh

I. herr-lich schö_ ner

z9

Mai en _ mond !

II. herr _ lieh prangt die
irisch die

schö _ ne Welf, »

ni. herr_ lieh Mor - gen _
luft }

IV. herr_ lieh jauchzt der Freu _ de Klang'!
V. herr-lich labts im Traum zu ruh ri !

VI. herr.lich lacht des Mäd . chens Blick ’.

VII. hen_ lieh hol _ de Mäd _ chen _ trug !

I. H .VOSS.



4.
TENORE I™

LIEB des SCHIFFERS im HAFEN.

Allegro.

spiegelnde Wel_le giekt lieblichen Schein. Da winkt mir mein

*

t—

Liebchen schon über del Thür.Wie Mond und wie Steine so
*

gleich sind' wir da,winkt ii _ gend wo Amor^ so gleich sind wir



TENORE I™

•

^ciesc^

mil-dei, ais dei klei _ ne Schalk A _ mui, ais dei

L.M.FOUQUE.



40.
’

TENORE I™
STAENDCHEN.

NÜV

Sanft u : getragen, nicht schnell.

g g p--=^
I. Liebchen,Liebchen,schläfst du schon? meiner Sai-ten ki-sti
II. Traulich weht die stil. le Nacht,sanftvonWes_ten an. ge_
III. Ihr dort o_benMond U: Stern’,seht wohl auch meinLiebchtn

. IV. Liebst auch du sie Nach-tigall? gilt ihr auch der sus.se

V. Liebchen,nun so schlummre fort 1
, still verhallt des Lie-des

I. Ton will auch deine Ruh’ nicht stören;sollst nur halb im Trau_ me

II. facht.Auf,ihr milden Frühlings_lüf_te,und ihr süssen Blü-then
III. gern? o senkt eu_re Stra.len nieder auf die seidnen Au _ gen
IV. Schall?wohl!gieb ihr dein liebend Sehnen oh_ne Klagen, oh - ne

V.Wort.-Wollte dei.ne Ruh’ nicht stören, solltest halb im Traum nur

cresc: ten:

~p ritard: a tempo.
I. hören,dass du morgen nicht mehr we ifstjvar’s dein Buhle,wars seinGeist,dass du
II. düfte,spieltumLiebchens rei.ne Brust,bringt ihr neue Lebenslust,spielt um

III. lieder,dass die Sonne,wenn ihr flieht,noch am Tage Sterne sieht, dass die
TV.Thränen.'Liebchen sollvon Herzen mein; aber froh und heiter seyn,Liebche n

V. hören;weifst ja doch wer um dich wacht,Liebchen,Liebchen, guteNacht,weifst ja
cresc-. poco ritard

I. morgen nichtmebrweifstwars dein Buhle,war’s seinGeistyarsdeinBuhlçwars sein Geist,
n.Liebchens reineBrustjbringtihr neu.e Lebenslustjuingtihr neue Lebenslust.
III. Son ne,wen ihr flieht,noch am Ta.ge Sterne sieht,noch am Tage Sterne sieht.
IV. sollvon Herzen mein’, a_ber froh und hei-ter sein, aber froh und heiter sein.
V. dochwer um dich wacht,Liebchen,Liebchen, guteNacht,Liebchen,Liebchen,guteNacht!

*

A.SCHUMACHER.



11.

TENORE IIP?
DER TRINRER.

Allegio

Dei weisse Di_o_ge_nes wai Lie.hakei amkio_si_schei

Klai„heits und sang in dei zech_en_den Schaai-, trinkt,

I.H.VOSS.
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TENORE Ili?
MAILIED.

N2I
Allegretto.

7
77 . :M K I o • - « -/1 1

r rr i r

I.
II.
III
IV
V.

VI

VI]

.1

1

[.
■

5 der scho - ne Mai - en _ mond! 0 der
3 wie prangt die scho_ ne Welt’O wie
3 wie frisch die Mor _ gen _ luft! 0 wie
3 wie jauchzt der Freu _ de Klarig.'O wie
3 wie labts im Traum zu ruhn! 0 wie
3 wie lacht des Mädchens Blick! 0 wie
3 der hol _ de Mädchen _ trug! 0 der

i r> y »
* K i 1

p-
Mai _ en - mond! wann i
scho _ ne Welt* bräunlic
Mor _ gen _ luft! Blu.m
Freu - de Klang! Lamm r

?raum zu ruhn! wo dui
Mäd - chens Blick! voll vo

Mäd - chen _ trug! feu - e

• • •

1 11

I. scho _ ne

II. prangt die
III. frisch die
TV. jauchzt der
V. labts im
VI. lacht des
VII. hol - de

n Thal und
h sprosst die
m, Laub und
rnd Kalb im
ch Kies -und
n Milch den
i - roth die

J ir r r
I. Ho _ hen, Blüthen.bâume
II. Ei _ ehe, am um.grünten
III. Krau-tel ,blank vomThau u ;

TV. Grü _ nen, Nachti.gall und
V. Et _ len, lei-se Wellen

VI. Ei _ mei, singt sie wach den
VII. Wan

_ ge, zupft sie lan.ge,

we - hen, und im Nest der
Tei_ ehe, graulich wogt das
hei _ tei > trinken Sonn’ und
Bie-nen, Flö_ten_ton und
per-len, und die Fischchen
Traumer, wird ge-küsst und
lan-ge, am verschob-nen



I. Vo _ gel wohnt ! 0 del schö _ ne Mai _ en - mond !

A H. Rok_ken _ feld ! 0 wie prangt die schö-ne Welt !

LU. ath-mcn Duft ! 0 wie frisch die. Moi_geu _ Luft!
IV. Reihnge. sang* 0 wie jauchzt der Freude Klang
V. fröhlich thun ! 0 wie labts im Traum zu ruhn !

Vi. stiebt zu .„ ruck’ 0 wie lacht des Mädchens Blick!
Vil. Bù-sen „ tuch! 0 del hol _ de M ädchen - trug !

I. 0 der schö _ ne Mai- en_mön d ! Herrlich ,

II. 0 wie prangt die scho _ ne Welt’ Herrlich, ,

III. 0 wie frisch die Mor.gen _ lufit ! Herrlich ,

IV. 0 wie jauchzt der Freu _ de Klang! Herrlich,
V. 0 wie labts im Traum zu ruhn! Herrlich;
VI. 0 wie lacht des Mad-chens Blick ! Herrlich,
VII. 0 der hol _ de Mäd _ chen_ trug ! Herrlich,

—ä d—P P- °* a G [| —

P

I. herrlich schö _ ner Mai _ en _ mond !

II. herrlich prangt die schö _ ne Welt !

III. herrlich frisch die Mor _ gen _ lüft !

IV herrlich .jauchzt der Freu _ de Klang !

V. herrlich labts im ■ Traum zu ruhn !

VI. herrlich lacht des Mäd _ chens Blick !

VII. herrlich hol - de Mäd _ chen _ trug !

J.H.VOSS.



4.
TENORE irh

LIED des SCHIFFERS im HAFEN.

Allegro.
11 ' 'K/ I r P «ILoLJ:

Nun gleiten wir fröhlich den Hafen herein, die

spiegelnde Welle giebt lieblichen Schein. Da winkt mir mein

r
. 11 y 7=~ ^ 1 IIFr r r.ir'pJ i r N nr r

Liebchen schon über der Thur, wie Mond und wie Sterne so

wandeln wir hier, wie Mond und wie Sterne so wandeln wir

hier. Wir wandeln am Ufer, wieMond u-, wie Ster npr.bald sindwir

na-he, und bald sind wir fern. Doch nah o
_ der

ferne, und fern o.der nah,winkt ir - gend *o Amor, so

gleich sind wir da, winkt'ir _ gend wo Amor, sogleich sind wir



TENORE II'!®

da. Ha,wie sich nun plötzlich del Hafen he _ wegt, wie

al-les mit Kesseln ans Feuei sich tiàgt'.Ringslo _ dein die

Heeide im festlichen GlanZjhald kom-men auch Mädchen zum

fiohli _ chenTanz,bald kom-men auchMadchenzum fröhlichen

Tanz.Wii Schiffei,wii tanzen auf Wogen im Meei, wii

schweben mit Winden u : Wellen dahei.Wii tan .- Zen, von

Stüimen u: Blitzen umdioht^wii sin _ gen im Donnei
}
wii

jauchzen im Tod,wiisin-gen im Donnei,wii jauchzen im Tod!

FALK.



6. TENORE II<k
ABENDLIED.

Langsam U: getiagen.

N2nu£M, p

I. Untei allen Wipfeln ist Ruh’ ; in
II. Untei allen Monden ist Plag'*; uùd
III. Untei allen Steinen ist RuhL in

I
ii ;

allen
alle

Zweigen
Jahi und

holest
al_ le

du
Tag’

keinen
Jammei

Laut.
laut €

die
das

ni. allen Himmeln holest du Halfen laut . (1 ie

I. . Vöglein schlafen im Walde; waite nui> walte nui,
II. Laub veiwelkt in dem Walde; waite nui, waite nui,
III. Englein spielen,das schallte; waite nui, walte nui,

I. balde, balde schläfst auch du , waite nui, waite nui,
II. balde, balde welkst auch du , waite nui, waite nur,
III. balde, balde spielst auch du, warte nui, waite nui,

/^^litaid:
3

Q •

I.
II.

ni.

balde ,

baide >

kalde ,

balde schläfst
balde welkst
balde spielst

auch
auch
auch

du ,

du
,

du .

schläfst auch
welkst auch

spielst auch

du !
du !
du !

(Det
J. FALK.

eist.Veis.v.Gothe.)



TENORE 11^2
DER KLEINE HEXENMEISTER.

Scherzhaft,doch nich zu schnell.

0 von allen Hexenmeistern, o von

allen wilden Geistern, wer ist kühner, wer ist

wilder, wer ist schlauer, wer ist milder, als der

kleineSchàlk A _ mur, als der klein-e Schalk A.mui!

Geistern, wer ist kühner, wer ist wilder w’er ist

mur, wer ist schlauer, wer ist milder, als der kleine Schalk A

1 * z

mur ■ als der kleine Schalk A_mur, als der kleineSchalkAmur!



8.
TENORE Il'k

Auch hat er viel tausend Na - men,viel Namen, viel

tausend tausend Na_men, viel tausend tausend

Namen: Freundschaft heisst er oft hei Damen,

Ehrfurcht hei sehr Jungen Lenkten, Doch . wisst

gdttli_che Na _ tur _ , doch,wisst ihr ihn recht zu

gött_li _ ehe Na _ tur _ _ ! Ja von al.len Hexen_



TENORE iß-

wei ist, kuhnei, wei ist wildel, wei ist schlauel, wei ist

kleine Schalk. Âmui! 0 von allen Hexenmeistern,

o von allen wilden Geistern, wei ist kuhnei, wei ist

wildel, wei ist schlauei,wei ist mildei, als dei

kleine Schalk A_mui, wei ist schlauel, wei ist mildei, .als dei

kleine Schalk Amui, als dei kleine Schalk Amui, als dei

F ß r ^---a
mui, als dei klei-ne Schalk A - mui, als dei
litaidando. a tempo. /7^

kleine Schalk Amui, als dei kleine Schalk A - mui !

L.M. FOUGUE.



10.
TENORE II^

STA ENDCHEN.

Sanft und getragen, nicht schnell.

N - v - p
. y r r

.

’

.
•

.

I. Li eb ehe n,Lieb ehe n,schläfst du schon ?mein er Saiten leiser
II. Traulich weht die stille Nacht,sanftvonWestén an_ge_
III. Ihr dort o_ben,MondundStern’sehtwohl auch mein Lieb ch-.
IV. Liehst auch du sie Nach_ti_gall? gilt ihr auch der süs_se
V. Liebchen, nun so schlummre fort! still verhallt des Liedes

I. Ton will auch deine Ruh’nicht stören^sollst nur halb im Traume
II. facht.Auf, ihr milden Frühlingslüf_te, und ihr süssen Bluthen.
HL gern* o, senkt eu_re Strålen nieder auf die seidnen Augen.
IV. SchalUwohl! gitb ihr dein liebend Sehnen oh.ne Rlagen, oh_ne
V. Wort. «Wollte deine Ruh’nicht stören, solltesthalb im Traum nur

it ,cresc: , ii,, , D, litandando. a tempo.

I. hören,dass du morgen nichtmehr weisst,war’s deinBuhle,war’s seinGeist,das .du
II. dufte,spielt umLiebchens reine Brustjbringt ihr neue Lebenslust,spieltum

III. lieder,dass die Sonne,wen ihr flieht,noch am Tage'Steine sieht,dassdie
IV. Thranen! Liebchen soll von Herzen mein, a_ber frohu: heiter sein,Liebchen
V.. höre n,weisst Ja doch wer um dich wacht,Liebdien,Liebchen, gu_teNacht,weisst Ja

cresc: p ^poco ritaid-,

* I
I. morgen nichtmehrweisstwarsdeinBuhle,warsseinGeistwar’sdeinBuhle,wafsseinGeist.
II.Liebchens reine Brust,bringtihr neue Lebenslust,bringt ihr neueLebenslust.
BI. Sonne,wen ihr flieht,noch am Tage Sterne sieht,noch am Tage Sterne sieht.
IV. soll von Herzenmein, a.ber froh und heiter sein, aber frohu-. heiter sein.
V doch veer um dichwacht,Liebchen,Liebchen> gU-teNachtJJ iebchenLiebch:-guteNacht.

A. SCHUMACHER.



TENORE 11*11
DER TRINKER.

11.

kiosi _ schei Klarheit, und sang in dei zechenden Schaar. tiinkt
?

Biudei! im Wein ist dieWahiheit*. und kamel ke-tiunken vom

Schmaus, und kam ei be-tiunken vomSchmaus,dah wählte dei

i i i i i meno Allegio.

Alte, so heisst es,ein lediges Oxhoft zumHaus,dah wählte dei Alte,so

heisst es, e.in lediges Oxhoft zumHaus,und fieutcsich athmenddes

Geis.tes-und freute sich athmend des Geis _ _ tes _ !

J.H .VOSS.



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Win ^8041^2

BASSO I™
MA I L I E D .

Allegretto.

I. 0 der schö _ ne Mai _ en _ mond!
II. 0 wie prangt die schö _ ne Welt !
in. 0 wie frisch die Mor _ gen _ luft !
IV. 0 wie Jauchzt der Freu _ de Klang!
V. 0 wie labts im Traum zu ruhn !

VI. wie lacht des Mad-chens Blick !
VII. 0 der hol _ de Mad_ chen _ trug !

I. 0 der schö _ ne Mai _ en _ mond ! wann in Thal und
II. 0 wie prangt die schö _ ne Welt .'bräunlich sprosst die
m. 0 wie frisch die Mor _gen_ luft ! Blumen Laub und
IV. 0 wie Jauchzt der Freu.de KlangfLammundKalb im
V. 0 wie labts im Traum zu ruhn ! wo durch Kies und
VI. 0 wie lacht des Mad_chensBlick !voll vonMilch den
VII. 0 der hol - de Mad-chen _trug ! feu_er_roth die

I. Ho _ hen , Blü_then_bäume we _ hen , und im Nest der
II. Ei _ ehe , am um-grünten Tei - ehe , graulich wogt das
III. Kräuter »blank vom Thau und hei-ter , trinken Sonn’ und
IV Gru-nen, Nachti _ gall und Bie - nen ,Flö-ten-ton und

Er - len , -lei _ se Wel_ len per - len , und die Fischchen
Ei _ mer , singt sie wach den Träumer »wird geküsst und
Wan-ge , zupft sie lan-ge, lan_ge , am verschob - nen



3.
BASSO I™?

I. Vo _ gel wohnt! 0 del schö- ne Mai_ en - mond!
11. Rok _ ken _ feld ! 0 wie prangt die schö_ ne Welt !
III. ath- men Duft! 0 wie fiisch die Moi-gen - luft!
IV. Reihn.ge _ sang ! 0 wie Jauchzt dei Fieu- de Klang .’
V. floh _ lieh _ thun ’. 0 wie lakts im Tiaum zu luhn !

VI. strebt zu _ lück ! 0 wie lacht des Mad-chens Blick !
VII. Bu_ sen _ tuch ! 0 del hol _ de Mad_chen_tiug !

I. 0 dér schö _ ne Mai _ en _ mond ! Beulich ,

II. 0 wie piangt die schö _ ne Welt ! Beulich ,

m. 0 wie fiisch die Moi_gen _ luft ! Beulich ,
IV. 0 wie J auchzt dei Fieu _ de Klang! . Beulich ,
V. 0 wie lakts im Tiaum zu luhn ! Beulich ,

VI. 0 wie lacht des Mad-chens Blick ! Beulich,
VII. 0 dei hol _ de Mad- chen . - tiug ! Beulich,

heu _ lieh schö - nei . Mai _ en mond !
heu _ lieh piangt die schö _ ne Welt !
heu _ lieh fiisch die Moi _ gen luft !
heu _ lieh jauchzt dei Fieu _ de Klang !
heu _ lieh lakts im Tiaum zu luhn !
heu _ lieh lacht des Mad _ chens Blick !
heu _ lieh hol - de r Mäd chen _ tiug !

J. B. VOSS.



4.
BASSO I™

LIED des SCHIFFERS im HAFEN.

Alleglo.
6^

Nun gleiten wii fröhlich’ den Hafen heiein, die

spiegelnde Welle giebt lieblichen Schein. Da winkt mil mein

Liebchen schon ubei deiThüi.Wie Mond und wie Steine so

. wandeln, wii hiei, wie Mond und wie Steine so wandeln wii '

hiei: Wii wandeln am Ufei,wieMond u:wieStein, wbald sind wii

nahe,undbald sind wii fein. Doch, nah o_dei fei_ne, und

odel nah:winkt ii _ gend wo Amoi, sogleich sind wii

da,winkt ir _ gend wo Amoi, so gleich sind wii da- Ha,



BASSO I™

dein die

wie sich nun plötzlich der Haien bewegt, wie alles mit

Kesseln an’s Feuei sich trägt! Rings lo

Heerde im festlichen (llanz^bald kom _ men auchMadchen zum

- -ö-

fröhlichen Tanz,bald kom - men auch Mädchen zum fröhlichen

Tanz.Wir Schiffer, wir tanzen auf Wogen im Meer; wir

schweben mit Winden u:Wellen daher.Wir tan _ zen von

urmen u: Blitzen umdroht,wir sin - gen im Donner, wir

jauchzen im Tod, wir sin-gen im Donner,wir Jauchzen imTod.

J. FALK.



BASSO I™
ABENDLIED.

Langsam und getragen.

I. Unter alle n Wipfeln ist Ruh’ ; in
II. Unter allen Monden ist Plag’; und
III. Unter allen Sternen ist Ruh ; in

I.

II.
al-len
al_ le

Zweigen
Jahr und

hörest
al _ le

du

Ta«’
keinen Laut; die

Jammer-laut! das
III. al_len Himmeln hörest du Harfen-laut; die

r r r - i >J
I. Vöglein schlafen ,im Walde ; warte nur, warte nur,
II. Laub verwelkt in dem Walde; warte nur »warte nur,
III, Englein spielen,das schallte; warte nur, warte nur,

I. balde, balde schläfst auch du
,

warte nur,warte nur,
II. balde , balde welkst auch du, warte nur, warte nur,
III. balde

,
'balde spielst auch du, warte nur,warte nur

I. balde, balde schläfst auch du , b aide schläfst auch du !
II. balde, balde welkst auch du, balde welkst auch du !
III. balde t balde spielst auch du

}
balde spielst auch du!

J. FALK.
Der erst.Ver.von Göthe..



BAS S O I™
DER KLEINE HEXENMEISTER.

Scherzhaft,doch nicht zu schnell.

allen wilden Geistern, wer ist kühner, wer ist

kleine Schalk Amur, als der kleine Schalk Amur!

0 von allen Hexenmeistern, o von allen wilden

Geistern, wer ist kühner, wer ist wilder, wer ist

| , !
cresc;

, ^e
.
n: '

.. p I fg/* I y ft ^4--
schlauer, wer ist milder, als der kleine Schalk Amur, wer ist

l p F
schlauer,wer ist mildel,wer ist kühner,wer ist wilder, als der Schalk Au

z? • .
• • P • • • • I

—___ —i - r. 7* r —»

mur,als der kleineSchalk Amur, als der kleine Schalk Amur !



8. BASSO I™

tausend, tausend Namen, viel tausend, tausend
. . L

Namen : Freundschaft heisst ei oft hei Damen
. . . I. ==-

Ehrfurcht bei sehi jungen
CieSC:

Leu _ ten • doch, wisst

I.

ihr ihn recht zu deu _ ten nennt ihn:

gott_li _ ehe Na _ tur, doch wisst ihr ihn recht zu

=111111=111111111^^
deuten, nennt ihn gött_li _ ehe Na - tur _ , doch, wisst

allen Hexe-nmeistern, von allen wilden Geistern.



BASSO I™

wer ist milder, als der kleine Schalk Amur, als dei
dim: n r~ —

l pp
kleine Schalk Amui! 0 von allen Hexenmeistern ,

w p
o von allen wilden Geistern, wer ist kühner, wer ist

1 l k cresc;

9:8 p
wilder, wer ist schlauer,wer ist milder, als der

ten:

HÜH p P E r* P =^=
kleine Schalk Amur, wer ist schlauer, wer ist milder wer ist

L.M. FOUQUE.



10.

BASSO I™

STAENDCHEN.
Sanft und getragen,nicht schnell.

I. Liebchen ,Liebchen,schläfst du schon?meiner Saiten leiser
II. Traulich weht die stil, le Nacht,sanftvonWesten an_ge_
III. Ihr dort o.ben,Mond U: Ster n’seht wohl auchm : Liebchen
IV. Liebst auch du sie Nach_ti_gall“ gilt ihr auch der sus.se
V. Liebchen, nun so schlummre fort! still verhallt des Liedes

I. Ton will auch deine Ruh’ nicht, stören^sollst nur halb im Traume
II. facht.Auf, ihr milden Frühlings - luf_te,und ihr süssen Bluthen
HI. gern“ o, senkt eure Strålen nieder auf die seidnen Augen
IV. Schall?wohl!gieb ihr dein liebend 'Sehnen oh ne Klagen oh ne

V. Wort..Wollte deine Ruh’nicht stören, soll-tes.t halb imTraum nur

I. horen, da ss du morgen nicht mehr weisst,wars dein Buhlewars seinGeist^ssduII. dufte,spielt um Liebehens lei-neBrust^ringtihr neu-eLebenslust,spieltumIII. lieder,dass die Sonne,wenn ihr flieht,noch am Ta-ge Sterne sieht,dass die
IV.

. Thränen’.Liebchen sollvon Herzenmein’ aber froh u-.heiter sein,Liebehen
V. höre n;weisst ja doch wer um dichwacht,Liebchen,LiebchenguteNacht,weisst ja

I • morgen nichtmehlweisst,wars dein Buhle wars seinGeistwaisdeinBuhlewars seinGeist.
n. Liebchens reineBrust,bringt ihr neu_e Lebenslust,bringt ihr neue Lebenslust.
III. Sonne wenn ihr flieht,noch am Ta_ge Sterne sieht,nocham Tage Sterne sieht.
IV. sollvonHerzenmein, a_ber froh und heiter sein, aber frohu:heiter sein.
V. dochwer um dichwacht,Liebchen Liebchen gu_te NachtLiebchen,Liebchen guteNacht.

A. SCHUMACHER.



BASSO I™
DER TRINKER.

Allegro.

N2VI. ^..6^
r—TT—r

Del weisse Dio_ge_nes war Liek-ha _ kei am_

-klosischeiKlaiheit,und sang in der zechenden Schaartiinkt^Biudei! im

Wein ist dieWahrheit! und kam ei ketiunken vom Schmaus , und

kamel ketiunken vom Schmaus,dann wählte del Al_te, so

heisst es ein ledi_ ges Oxhoft zum Haus,dann wählte del Alte, so

_ tempo I™?

p» p IF f P p Pir?yr
1

g 1

heisst es ein lediges Oxhoft zum Haus, und fieude sich

athmend des Geistes
}
und fieute sich athmend des. Geis _ tes,

J.H.VOSS.
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2.
BASSO II'k

M A I L I E D .

I. 0 dei schö _ ne Mai _ en _ mond !
II. 0 wie piangt die scho _ ne Welt !
III. 0 wie {lisch die Moi _ gen _ luft !
IV. 0 wie jauchzt del Fieu_ de Klang !
V. 0 wie labts im Tiaum zu ruhn .’
VI. 0 wie lacht des Mädchens Blick !
VII. 0 del hol _ de Mäd.chen - tiug !

I. 0 dei schö _ ne Mai _ en _ mond ! wann in
II. 0 wie piangt die schö _ ne Welt ! biäunlich
III. 0 wie fiisch die Moi_gen

'

_ luft ! Blu_men
IV. 0 wie jauchzt dei Fieu _de Klang ! Lamm,und
V. 0 wie labts im Traum zu luhn ! wo duich

VI. 0 wie lacht des Mädchens Blick ! voll von

VII. 0 dei hol _ de Mädchen - tiug ! feu _ ei-

I. Thal und HÖ-hen, Bluthen_bäume we _ hen ,und im
II. SplQSSt die Ei_ ehe , am umgiün-ten Tei - ehe , giaulich
III. Laub und Kiäutei ,blank vomThau und hei _tei , trinken
IV. Kalb im Giu_nen , Nachti-gall und Bie_ nen , Flo_ten
V. Kies und Ei - len , lei-se Wei-len pei _len ,und die
VI. Milch den Ei.mei ,singt sie wach den Tiäumei ,wiid ge-
vn. loth die Wan.ge , zupft sie lan-ge, lan_ ge ,am vel-

kun ^^0^.



BASSO 11^2

J. Nu-t der Vo_gel wohnt’O
II. v,.ig1. das R 1 k_ ken - fehl !O
Hl. Sonn’und athénien Duft !O
IV. _tou und Rcihnge-sang !O
V. Fischchen {löblich thun !O
VI. küsst und strebt zu _ lück ! 0
VII. scheinen Bu.sen» tuch '.0

dei schöne Maien _ mond !

wie piangt die schöne Welt !
wie (lisch die Moigen _ luft!
wie Jauchztder Freude Klang !
wie labts im Traum zu ruhn !
wie lacht des Mädchens Blick !
der hol _ de Mädchen _ trug !

I. 0 der schö-ne Mai_en_mond! Herr - lieh ,

II. 0 wie prangt die schö_ne Welt! Herr - lieh >

III. 0 wie frisch die Mor_gen_ luft ! Herr _ lieh ,

IV. 0 wie Jauchzt der Freu-de Klang! Herr _ lieh ,

V. 0 wie labts im Traum zu ruhn! Herr _ lieh ,

VI. 0 wie lacht des Mädchens Blick ! Herr _ lieh ,

VII. 0 der hol _ de Mädchen-trug ! Herr _ lieh,

I. herr _ lieh schö _ ner Mai _ en mond
II. heu _ lieh piangt die schö _ ne Welt

III. heu _ lieh frisch die Mor _ gen _ luft
IV. heu _ lieh jauchzt der Freu _ de Klang
V. heil

_ lieh labts im Traum zu luhn
VI. heu _ lieh lacht des Madchisns Blick
VII. heu lieh hol _ der Mädchen _ _ tiug

J.H.VOSS.



4.
BASSO IlÈ

LIED des SCHIFFERS im HAFEN.

Allegio.

Nun gleiten wir fröhlich den Hafen hei_ein die

spiegelnde Welle giebt lieblichen Schein.Da winkt mil mein

Liebchen schon übel dei Thüi.Wie Mond und wie Ster_ne so

wandeln wii hier,wie Mond und wie Steine so wandeln wii

hiei. Wii wandeln am Ufei, wie Mond u:wie Stein,u-, bald sind wii

na_ he, und bald sind wii fein. Doch nah o _ dei

fei_n,e, Und fein odei nah: winkt ii - gend-wo Amoi, so

gleich sind wii da,winkt ii _ gend-wo Amor, so gleich sind w ii



BASSO 11^2

Stürmen und Blitzen umdroht^ wir sin _ gen im Donner, wir

f i .i jjib'-nr'Tfi^ahi
jauchzen im Tod,wir sin-gen im Donner,wir Jauchzen im Tod.

J. FALK.



BASSO idz
ABENDLIED.

I. U ntei al_len Wipfeln ist Rull ; in-
II. U ntei al_len Monden ist Plag’; und
III. Untei al _ le ù Steinen ist Ruh; in

al _len Zweigen
al _ le Jahi und.
al _ len Himmeln

holest du keinen Laut; die
al _ le Tag Jammei.laut! das
holest du Hai-fen _ laut; die

I.

II.
ni.

wai_te nui, waite nuiVöglein schlafen im Wal_de ;
II. Laub veiwelkt in demWal-de; wai_te nui, waite nur,III. Englein spie.len das schallte ; wai-te nui, waite nui,

i ,n
I. b al _ de ,

II. bal _ de ,

III. bal _ de
,

bal_de schläfst
bal_de welkst
bal_de spielst

auch du, waite
auch du, walte
auch du, waite

nui, waite nui,
nui,waite nui,
nui, waite nui,

I. bal-de, bal_de schläfst auch du, balde schläfst auch du!
II. bal-de, bal_de welkst auch du , balde welkst auch du!
III. bal_de, bal_de spielst auch du , balde spielst auch du!

J.falk.
( Bel eisteVeis v:Göthe.)



BASSO 11^ 7.

PERKLEINE HEXENMEISTER.

Scheizhaft,doch nicht zu schnell.

0 von allen Hexenmeistern, o von allen wilden

Geistein, wei ist kuhnei, wei ist wildel, wei ist

schlauei, wei ist mildei, als dei kleine Schalk Amui,wei ist

schlauei,wei ist mildei,wei ist kuhnei,wei ist wildel,als dei Schalk AL

_mui, als dei kleine Schalk A_mui, als dei kleine Schalk A„



BASSO 11^2

111111111111111111^
mui! Auch hat ei viel tausend. Na _ men,viel tausend,tausend

tausend, tausend Namen, Freundschaft heisst er oft hei

rI - I ^-ir
Damen, Ehrfurcht hei sehr Jungen Leuten;I. '

^ciesc, • I,

?lililllilliili^
doch,wisst ihr ihn recht zu deuten, nennt ihn:

gottli. ehe Na «tur _, doch wisst ihr ihn recht zu

deuten, nennt ihn: göttliche _ Na _ tur , doch, wisst

'allen Hexen-meistern, von al _ len wil« den



b

BASSO Ulk
f P k
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Geistein, wer ist' kühner, wer ist wilder, wer ist

. cresc: f. i

P P p
schlauer, wer ist milder, als der kleine Schalk Amur, als der

kleine Schalk Amur! 0 von allen Hexenmeistern,

a * p p i Ê p i ' /p|Arpfi^
o von allen wilden Geistern, wer ist kühner wer ist

-P P 4?^,} JO p p
wilder, wer ist schlauer,wer ist milder, als der kleineSchalkA_

wilder, als der Schalk A_mur,wer ist kühner, wer ist

schlauer,wer ist milder, als der kleine Schalk Amur, wer ist

kühner,wer ist schlauer, wer ist milder, als der kleineSchalk A_

mur, als der kleineSchalk Amur,als der kleineSchalk Amur!

I.M.FOÜQUE. ,
!



BASSO IIÜ2
STAENDCHEN.

Sanft und getragen, nicht schnell;

I. Liebchen , Liebchen,schlaf t du schon? meiner Saiten leiser
II. Traulich veht die stil_le Nacht,sanft vonWcsten an_ge_III. Ihr dort o.benMond u: Stern’seht wohl auch meinLieb eben
IV. Liebstauch du sie Nach-ti-gall? gilt ihr auch der süs^seV. Liebchen, nun so schlummre fort! still verhallt des Liedes

I. Ton will auch deine Ruh’nicht storen. sollst nur halb im TraumeII. facht.Auf, ihr milden Frühlings lüf_te, und ihr süssen Blüthen
III. gern? o, senkt eu-re Strahlen nieder auf die seidnen Augen-IV.Schall?wohl! gieb ihr dein liebend Sehnen oh - ne Klagen oh_ne
V. Wort._Woll_te deine Ruh’ nicht stören, solltest halb imTraum nur

. cresc-,
. ritar - dan - do.

p p pH 1
I. hören,dass du morgen nichtmehr weifst,wars dein Buhle,wars seinGeift,dass duII. duf-te,spielt umLiebchens reine Brust,bringt ihr neue Lebenslust,spielt um

III. lieder,dass die Sonne,wenn ihr flieht,nochamTage Sterne sieht,dass die
IV. ThranenîLiebchensollvonHerzenmein, a_ber froh und heiter sein,LiebchenV. hören jweisst ja doch wer um dich wacht,Liebchen^iebchenguteNacht’Aeift ja

cresc:, ( r 10 rrtard:

I • morgen nichtmehr weifst,wars dein Buhle,wars seinGeistwarsdeinBuhlewarsseinGeiftII. Liebchens reine Brust,bringt ihr .neue Lebenslust,bringt ihr neue Lebenslust.III. So nne,wenn ihr flieht, noch am Tage Sterne sieht,noch amTage Sterne sicht.IV. soll von Herzenmein, a «her froh und heiter sein, a_ber froh u-.heiter sein.V. doch wer um dich wacht,Liebchen,Liebchen,gu teNacht,Liebchen,LiebchenguteNacht.
A. SCHUMACHER.



11.

BASSO lß°
DER TRINKER.

Allegio.

> I >. I J. J• I p* r/ ' F r r

Del weisse Di_o_genes wai Lieb-hakel am_bio_sischei.

Klaiheit,und sang in der zechenden Schaal -, trinkt, Biudei ! im

Wein ist die Wahiheit! und kam ei betiunken vomSchmauss und

ciesc: ■
,

kam ei hetiunken vomSchmauss,dann wählte dei Alte, so

meno Allegio.

j)* —p- z A^z- y ...pz—* "J* J «I j^1
t
l
jÅ Jzf

heisst es, ein lediges Oxhoft zumHaus,dann wählte dei Alte, so

i , i i, L k i k L i tempora?

heisst es, ein le_di-ges Oxhoft zum Haus, und fieute sich

athmend des Geistes,und fieute sich athmend des Geis_tes.

J.H.VOSS.



 



 



 



 



 


